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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LT. Oktober .

l! 2L2 . BsrauSbezahlung : halbjährlich 4 fl, vierteljährlich 2 fl- ; durch die Post im Grcßherzoglhum , Briesträgergedühr eingeschhffen . 4 fl. 6 kr. u . 2 ft. 3 kr.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .Erveditio » -. Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , wvselb« auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1868 .
Telegramme .

a- Wie « , 13 . Okt . Die „Wien . Abendpost " meldet : Auf ge -
thane Schritte der Vertretung Oesterreichs anläßlich der Ga -
frtzer Judenexzesse begab sich der rumänische Minister
des Innern nach Galatz und setzte den Polizeipräfekten ab .
Ferner sicherte derselbe sofortige Erhebung des Schadens .unter
Zuziehung österreichischer Kommissäre und Vergütung zu .

Semli« , 12. Okt. Vorgestern, gestern und heute fand
die Konfrontation des Fürsten Karageorgiewitsch statt .
Derselbe soll der ihm zugeschriebenen Schuld überführt sein .
Morgen findet die Schlußverhandlung statt und dann wahr -
cheinlich die Rückfahrt des Fürsten .

* Madrid , 12 . Okt. Ein Dekret des Kriegs Mini¬
sters erhebt sammtliche Unteroffiziere und Offiziere bis zum
Grad des Oberstleutnants um einen Grad . Dasselbe Dekret
erläßt den Soldaten zwei Jahre Dienstzeit , welche auf den
aktiven Dienst und die Reserve vertheilt werden . — Der Ge¬
neral Ramon Nonvillas ist zum Generalkapitän von Ca -
talonien ernannt worden , der General de la Dorre zum
Generalkapitän von Valencia , General Messina zum Chef
des Generalstabs . In der Zivilverwaltung haben zahlreiche
Ernennungen stattgehabt . Man meldet neue Demissionen
von Staatsräthen . Die Zeichnungen zum Muuizipal -
Anlehen erreichen die Summe von etwa 900,000 Fr .

Madrid , 12 . Okt. In Folge einer Demonstration der
Volksmenge, welche das Konkordat vor dem Pallast des päpst¬
lichen Nunzius verbrannte , erschien derfranzösischeGe -
sandte bei Marschall Serrano , um anzufragen , ob die Ver¬
treter der auswärtigen Mächte auf persönliche Sicherheit und
auf die Achtung der Bevölkerung rechnen könnten . Serrano
Mwortete bejahend und bot Soldatenposten zum Schutz für
die fremden Gesandtschaften an . Die Manifestation habe
nur stattgefunden , um die Freiheit des Kultus zu proklamiren .

Deutschland .
, Karlsruhe , 12. Okt. Die in München stattgehabten
Konfrrenzverhandlungen habe, ? am 10 . d . M . zur Unterzeich¬
nung einer Uebereinkunft zwischen den Regierungen von Ba¬
den , Bayern und Württemberg geführt , welche sich auf die
Bildung einer Festungskommisston und auf die weitere Be¬
handlung des gemeinsamen beweglichen Eigenthums in den
vormaligen Bundesfestungen bezieht . Di »: betreffenden Ur¬
kunden sind heute hier eingetroffen .

^ Stuttgart , 12 . Okt. Die bereits telegraphisch signali -
snte Mittheilung des „ Württemb . Staatsanz .

" über das Er -
gebnißdcr Münchener Militärkonferenz lautet :

Wie wir hören , ist zwischen den Regierungen von Payern , Würt¬
temberg und Baden der Vertrag über Bildung einer süddeutschen
Friiungskommission am 10 . d . M . zum Abschluß gekommen und vonb« Bevollmächtigten unterzeichnet w»rden . Auch kam eine Verein -
kning zu Stand über gemeinsames Vorgehen der drei Regierungenbei Fortsetzung der Verhandlungen der sog . Liquidationskommission ,«elche im vorigen Jahre nach Erledigung der Ansprüche von Oester¬
reich, Luremdurg und Limburg zu Frankfurt ihre Geschäfte geschlossenbatte und zur Regelung der Verhältnisse des in Gemeinschaft ver¬
bliebenen, von den Inhabern verwalteten , beweglichen Vermögens der
vormaligen Bundesfestungen demnächst wieder zusammentretcn soll .

MHncheu , 12 . Okt . Die „Corrcsp . Hosfmann
" meldet ,

daß die Eröffnung der Landraths - Versammlungen
für 1869 durch Königs . Erlaß auf den 4 . November an den
Sitzen der Regierungen festgesetzt ist .

Hannover , 11. Okt. (Fr. I .) Heute Mittag ward im
frühem Sitzungssaale der ehemaligen hannoverschen ZweitenKammer der hannoversche Provinziallandtag durchden Oberpräsidenten Graf Stollberg eröffnet . Derselbe be-
zeichnete in seiner Ansprache unter den verschiedenen Regie¬
rungsvorlagen diejenigen als die wichtigsten , welche sich mit
der Regelung der Verwaltung des hannoverschen Provinzial -
sonds beschäftigen . Graf Münster , der Landtags -Marschall ,
versprach reifliche Prüfung der Vorlagen und dankte für die
Gewährung des Provinzialfonds , der die Mittel an die Hand
geben werde , um feste Grundlagen zu einer tüchtigen Selbst¬
verwaltung zu legen .

Schwerin, 10. Okt. Der mecklenburgische Exminister
Bülow , welcher die frühere freisinnige Verfassung die¬
ses Landes auf Rath des Berliner Ministeriums Manteuf -
sel beseitigen half , wurde als unheilbarer Blödsinniger unter
richterliche Curatel gestellt . '

Li Berlin , 12 . Okt. Die gestern erwähnte Vorlage , welcheu . A . beim nächsten Landtag eingebracht werden soll , betrifft
nicht — wie irrthümlich angegeben — ein Landeskultur -
Gesetz, sondern den Entwurf eines Waldkultur - GesetzeS .— Bei der letzten , auf das erste Semester bezüglichen , Abrech¬
nung der Zolleinuahmen im Zollverein sind nochdie Bevölkerungsverhältniffe von 1864 zu Grund gelegt wor¬
den , weil die Resultate der Volkszählung vom 3 . Dez . 1867
noch nicht definitiv feststrnden . Für Preußen brachten meh¬rere Ausgleichungen und Regulirungen eine Aenderung der
früheren Einwohnerzahl . Die Gesammtbevölkerung Preußenswurde bei der Abrechnung auf 23 Millionen 875,490 Men¬
schen angenommen . Davon kamen 19 Millionen 642,948
auf die alten Provinzen ; 1 Million 943,772 auf Hannover ;
802,954 auf Kurhcssen ; 465,990 auf Nassau ; 89,913 auf
Frankfurt a . M . ; 929,913 aus Schleswig -Holstein .

Wie verlautet , wird der Landtag wahrscheinlich am 4 .
Novbr . eröffnet werden . — Ein bestimmter Tag für die Rück¬
kehr Sr . Mas . des Königs ist noch nicht festgesetzt . Dem
Vernehmen nach dürfte Höchstderselbe nicht direkt von Baden -
Baden nach Berlin reisen , sondern an einigen Orten sich unter¬
wegs kurze Zeit aufhalten . Namentlich sollen den Universi -
tätsorten Marburg und Halle Besuche des Königs zugedacht
sein .

Dieser Tage hat der Wirkt . Legativnsrath v . Keudell
sich zum Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck nach
Varzin begeben . Zwischen dem Ministerpräsidenten und
dem Staatsministerium ist seit kurzem wieder ein regel¬
mäßiger Gedankenaustausch über die Staatsgeschäfte im
Gang . Bisher war dem Grafen Bismarck jede Beschäf¬
tigung mit dem Detail der Staatsverwaltung ärztlich unter¬
sagt . — Mehrere Blätter behaupten : der diesseitige Gesandteam österreichischen Hof , Frhr . v. Wert her , sei dazu aus¬
ersehen , an Stelle des Grafen v. d. Goltz den preußischen
Botschafterposten in Paris zu übernehmen . Diese Behaup¬
tung erweist sich schon dadurch als eine bloße Konjektur , daß
der Posten in Paris noch gar nicht erledigt ist . Allerdings
fühlt sich aber der Graf v . d. Goltz sehr leidend und dürfte
wohl in nicht ferner Zeit zurücktreten . — Demnächst soll
auf der Werft bei Heppens mit dem Bau einer Panzer¬

fregatte vorgegangen werden . Der AdmiralitätSrath
Elbertshagen und der Schiffsbau -Ingenieur Gnyvt röstenalsbald von hier nach der Jade , um mit dem Hafenbäu -Direktor Göcker die dazu nöthigen Verabredungen zu treffen .

österreichische Monarchie .Wien , 11 . Okt . Gestern sind auch die letzten der Land¬
tag e , die noch versammelt waren , geschlossen worden . Der
galizische Landtag hat kurz vor Thorschluß noch das Gesetzüber die Gleichberechtigung der Juden in der Gemeindevotirk . Dem Grasen Goluchowski gebührt das Verdienst , die
widerwillige Majorität , welche gern das Gesetz sä cslsoäss
Ai

-seeas vertagt hätte , dafür gewonnen oder vielmehr über¬
rumpelt zu haben . Er beantragte die «m- bloo - Annahme , diedann auch durchging . Mit Nachdruck sprachen für die Vor¬
lage außerdem Smolka und Wenzyk , denen die Rabbiner vor¬
gestern bereits im deutschen Tempel zu Lemberg feierlichenDank abgestattet haben . — Durch die im Amtsblatt publizirteVerordnung , mit welcher Ausnahmeverfügungen fürPrag und Vorstädte getroffen werden , sind die Art . 12 und 13der Verfassung suspendirt . Art . 12 betrifft die Vereine ,Art . 13 die Presse . Die Verwaltungsbehörde wird nach der
Verordnung u . A . ermächtigt , „das Erscheinen oder die Ver¬
breitung von Druckschriften einzustellen , gegen dieselben das
Postverbot zu erlassen und den Betrieb von Gewerben , welchedurch Vervielfältigung literarischer oder artistischer Erzeugnisseoder durch den Handel mit denselben die öffentliche Ordnunggefährden , zeitweilig einzustellen .

" — Die amtliche Anzeigevon der Entlassung des Statthalters von Böhmenlantet :
Se . K . K . Maj . haben mit allerhöchstem Handschreiben vom 10 . Okt .d. I . den Geheimen Rath Ernst Frhrn . v. Kellerspcrg von dem Amtdes Slatchaltcts im Königreich Böhmen in Gnaden zu entheben und

denselben unter Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienstleistung inden zeitlichen Ruhestand allergnädigst zu versetzen geruht .
Dem Statthalter ist also nicht etwa unter den Fuß gegeben ,er möge sein Demissionsgesuch einreichcn ; man hat ihm seineDemission ertheilt .
Wien , 11. Okt. Die „Wien. Ztg.

" erläutert die in
Betreff Prags getroffenen Ausnahmemaßregeln in
ihrem nichtamtlichen Theil durch nachfolgenden Artikel :

Wir bringen heute im amtlichen Theil die Verordnungen der K . K .Regierung , welche im Interesse der bedrohten öffentlichen Ruhe und
Ordnung , der Msönlichen Sicherheit und des EigenthumS die Fest¬stellung einiger ausnahmsweisen Maßregeln für die Hauptstadt de«
Königreichs Böhmen und deren nächste Umgebung zum Gegenstandhaben . Die Regierung hat sich nicht ohne die sorgfältigste Erwägungaller Umstande entschlossen , vorübergehende Beschränkungen jener Ge¬
setze eintreten zu lassen , in denen sie in voller Uebereinstimmung mitdem Rechts - und politischen Bewußtsein der großen Mehrheit des öster¬reichischen Volkes die wichtigsten Bedingungen zur Begründung und
Uebung bürgerlicher Freiheit erblickt. Nur die zwingende Notwendig¬keit der augenblicklichen Lage , die ernste Ausgabe , die öffentliche Ord¬
nung aufrecht zu erhallen , die heilige Pflicht , der Verfassung ihrenSchutz zu leihen , von welcher Seile auch an sie getastet werden möge ,und das Bewußtsein der vollen persönlichen Verantwortung konntesic zu jenem Schritt veranlassen . Die Regierung erkennt als eine
berechtigte Forderung der öffentlichen Meinung nicht nur in dem zu¬nächst betroffenen Land , sondern in allen Theilen de« Staates an ,daß Alles aufgeboten werden müsse , um die Wiederkehr der verfas¬
sungsmäßigen und geschlichen Rechtsordnung möglichst zu beschleuni -

M. Nach Spanien.
( Fortsetzung aus Nr . 240 .)Wir erwarteten den Abgang des Zuges unter einer großen Menge- tute , zu welcher sich noch , um das Bild recht bunt zu machen , dervr . Erzbischof von Sevilla gesellte , ein höchst ungeduldiger Seelenhirt ,m im Stationsgebäude überall hinaus wollte , wo kein Loch, oder wo

^ wenigstens verriegelt war . Endlich erfolgte der Abgang , wobei unsEnden die Trennung , obgleich schwer , doch nicht so schwer ward , wieideien Paaren , je aus einem Soldaten und einem Mädchen bestehend ,sich , schluchzend und weinend und zuletzt unter lautem Wehkla -
. H», ihren SchmerzenSgcfühlen ungenirt überließen . Eine solche offene
vazuchkeit kann man nur in Spanien wahrnehmen , wo der Mensch ," "" lei aus welcher Klasse , seine Natürlichkeit nicht einfältig hinter
^ Schein zu verbergen sucht und alles Das , was in ihm vorgeht ,
. ^ r prägnanten Passion zur Schau trägt . Da wir mit dm bei-

derabschiebeten Soldatm in einem und demselben Wagm fuhren ,ich nichts Anderes zu thun hatte , als meine Umgebung und die
Reisegesellschaft still zu beobachten , so waren mir erster « zunächst'

mtereffanteste Parthie . Eine gute Weile theiltr ich mit ihnen die
' ^ uer, die sich zwar mit jeder Station etwas mehr verlor , und^ Emählig ihre Gemüther wieder eine gewisse Ruhe erlangt

sie an zuerst jeder für sich allein und dann gegenseitig
» . . . I^ binde zu craminiren , welche ihnen die zurückgebliebenenmit auf den Weg gegeben . Dabei benahmen sie sich wie

unter Bezeugung lebhafter Freude über die einzelnen Gegen -ms Fleisch, Brod , harte Eier , Cigarren und Konfekt ; mit
^

tr
Beachtung des Küchenzettels wurde das Eßbare eines nach

Mosten , zuletzt die Zuckerwaare und als Hilfsmittel des
Genusses die Cigarre .

uicht so glücklich wie diese zwei Freunde , in Eordova
- um die Moschte noch einmal flüchtig zu begrüßen ; im-v « ^ l wir mußten geduldig m - cm weiter rollenden Fahrzeug

verbleiben , diesmal aber nicht nur einen Tag . sondern auch eine ganze
Nacht hindurch . In Menjibar gestattet ein halbstündiger Aufenthalt
die Abfertigung einer gutm , empfehlcnSwerthen Mahlzeit , die einzige
innerhalb 18 Stunden als Probe echt spanischer Genügsamkeit . Auch
dieses Vergnügen nahm ein baldiges Ende und wir mochten vielleicht
schon wieder eine Stunde lang im Gang gewesen sein , als plötzlich der
Zug mitten auf dem offenen Felde anhielt und die Schaffner sämmt -
liches lebende Passagiergut freundlichst baten , die Wagen zu verlassen
und mehreren helllodernden Fackeln zu folgen . Man geleitete uns an
eine Stelle , wo zahlreiches Arbeitervolk um Wachfeuer lagerte ; eine
Abtheilung war ebenfalls bei Fackelschein beschäftigt , das Mauerwerk
unter einer kolossalen Eisenbahnbrücke , der nichts übleres in den Sinn
gekommen , als jeden Augenblick einstürzen zu wollen , zu verbessern .
Auf aneinander gestoßenen Brettern überschritt die nicht allzuvertrauens¬voll gestimmte Gesellschaft im Gänsemarsch die Brücke und gleich darauf
rückte auch die Maschine mit dem leeren Zuge wie ein achtzigjähriger
altersschwacher Greis an , subtil und Schritt für Schritt , vielleicht dazu
noch etwas wasserscheu vor dem untenfließenden Ltzrche.

Die Reise ging jetzt wieder von Neuem an , freilich in einer zag¬
hafteren Gemüthsstimmung , weil jeder Mitreisende , wie leicht erklär¬
lich aus dem Zustande und der Eoliditätsbeschaffenheit dieser auch als¬
bald aus die übrigen Brückenkonstruktivnen den festesten Schluß der
Unsicherheit gezogen hatte . Die Bahn berührt den historisch berühm¬
ten Ort Vilches , in dessen Nähe die muselmännischen Truppen unter
- er Ansührung von Mahomet al Nassr vollständig bis zur Auflösung
geschlagen wurdm , welchem Siege aber das schöne Spanien nichts als
dir langst bekannte Tyrannenwirthschaft und den grausam wüthenden
Fanatismus einer herrschsüchtigen Geistlichkeit zu verdanken hatte ; und
weiterhin Santa Elena , den letzten andalufischen Flecken, von wo
aus das Geleise in die Schluchten der Sierra morena , von welcher
wir wegen rvtaler Dunkelheit nichts besichtigen konnten , einlenkt . Der
Zug Haft einigt Minute » an dem berühmtesten Weurortc der Halb¬

insel , an ValdepenaS , ( der Taufname aller rothen Weine , desVino seco, des nicht süßen ), wohin die ersten Trauben aus Burgund
eingesührt worden sein sollen , weiterhin an der Stadt Manzanare «,der Einmündunzsstation der portugiesischen Bahn , und dem Städtchen
Alcazara de San Juan , wo eine der trostlosesten und unkulti -
virtesten Gegenden Spaniens beginnt und die erst wieder bei Aranjuez ,wo wir des Morgens früh um 6 Uhr angelangt , ein manierlicheresAnsehen bekommt .

Um nicht über Gebühr lange bei dem langweiligsten der langweiligenSommerausenthaUe des königlichen Hofes stehen zu bleiben , gehe ichungesäumt auf die Ortsbeschreibung los . Das Städtchen Aranjuez , das
jeder Tourist füglich übergehen kann , liegt sehr hoch (1500 ') in einernackten , öden Hügellandschast , in welcher ans weit und breit kein Hausund kein Baum sichtbar ist, gleichsam wie eine Oase in einer großenHaide . Hier auf diesem Punkte entfaltet sich zum Erstaunen eine groß¬artige üppige Vegetation . Der 3000 Einwohner zählende Ort ist ganzim modernen Styl angelegt ; seine Häuser sind wieder höchstens zwei¬stöckig, farbig übertüncht und begrenzen breite Sraßen ohne Pflasterund ohne Mac Adam , dagegen mit halbsußtiefem Staub , der sich beim
Regenwetter in keine geringe Kothmasse verwandeln mag . Währenddes Aufenthaltes der Königin soll sich die Zahl der anwesenden Gästeoft bis zu 20,000 belaufen , eine Angabe , die mir etwas unglaub¬würdig erscheint , da ich nicht für die Hälfte Platz genug zu findenwüßte und außerdem sehr bezweifle, ob die hohe Frau , die wegen derRuhe und Stille diesen entlegenen Platz aufsuchl , von einem solche»Schwarm Höflinge gerade sehr entzückt sein würde . Das königl . Schloßist vom Städtchen nur durch einen großen freien Platz getrennt undnimmt mit seinen Zugehörigkeiten einen immensen Raum ein . Palaisund Dependcnzen gleichen einem kolossalen Haufen gebrannter Steine ,den ein schroff abfallendes Schieferdach mit souffleurkastenartigen Man¬sarden wo möglich noch mehr verunstaltet und welcher jeden Stylcsund jeder charakteristischen Zeichnung baar '

ifl. ' (Fortsetzung folgt .)



gen , und fit kann nur den Wunsch und die Hoffnung aussprechen , in

ditsem ihrem ernsten Streben durch die Unterstützung aller wohlmei¬
nenden Vaterlandssreunde gefördert zu werden . Dir getroffenen , aus
das unabweiSlichste Maß beschränkten Anordnungen werden , so hoffen
wir , sich stark genug erweisen , um die bedrohten Interessen der Ein¬

zelnen wie de» Staates zu schützen und die thatsächliche Anwendung
strenger Maßregeln überflüssig zr» machen . Jedensalls aber glaubt die

Regierung durch ihre Maßnahmen nur ihrer Pflicht entsprochen zu
haben und auf die Zustimmung aller treuen Anhänger der Verfassung
rechnen zu dürfen .

Wien , 11 . Okt. (A. Ztg.) Im Ministerrath , welcher
unter Vorsitz des Kaisers gestern gehalten wurde , ist be¬
schlossen worden , daß die durch Fürst Auerspcrg 's Rücktritt
erledigte Stelle eines Ministerpräsidenten vorläufig
nicht besetzt werden solle , da die Stellvertretung durch Graf
Taaffe sich als vollständig genügend bewähre .

j -j- Wie « , 12 . Okt . Das Ministerium hat die Auslösung
des Tiroler Landtags beschlossen und dürfte überhaupt
von jetzt ab eine Energie entfalten , welche den bisherigen Aus¬
schreitungen , nicht blos von ultramontancr , sondern auch von
radikaler Seite ein Ziel setzt und nach allen Richtungen hin
die Ueberzeugung gibt , daß sie wohl die Freiheit , aber auch
nur die verfassungsmäßige Freiheit , und neben der Freiheit
vor allen Dingen auch die Ordnung in ihr Programm aus¬
genommen hat .

Prag , 11 . Okt. (N . Fr. Pr .) Trotz der Suspension des
Versammlungsrechtes für Prag versammelten sich Nachmittags
Volkömassen , mehr als 3000 Köpfe stark , auf der Smicho -
wer Kaiserwiese . Die Menge gehörte meist dem Proletariat
an ; sehr viele Weiber waren darunter . Rascher Hand zer¬
störte ein Haufe die Barrieren der Rennbahn und bewaffnete
sich mit Holzstücken , die dabei gewonnen wurden . Husaren
rückten an , vermochten jedoch die Menge nicht gleich zu zer¬
streuen , sondern wurden mit Steinwürfen empfangen , worauf
General Monde ! mit Jnfantericverstärkung nachrückte . Einen
Moment versuchte der Smichower Stadtrath , Ordnung herzu¬
stellen , zog sich jedoch bald zurück und überließ dem Militär
das Terrain . Die Truppen hieben nicht ein , sondern drängten
mit flacher Klinge die Tumultuanten zurück . Unter Trom¬
melschlag wurde die Absperrung der Häuser angeordnet und
das Stadtthor halb geschlossen , auch mit Truppen besetzt . Um
6 Uhr Abends war damit das Czechen -Meeting beendet . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Fünf Verwun¬
dungen sind vorgekommen . Abends durchzogen starke Mili¬
tärpatrouillen die Straßen , in denen volle Ruhe herrschte .
Der „ Pvkrvk

"
erzählt , daß nach Durchbrechung der Barrieren

der Ruf gehört wurde : „Taboriten , errichten wir Barrikaden !"
Der Stadtrath ist -zu einer außerordentlichen Sitzung ein -
berusen , um über das Verlangen der Regierung , die Kommtt -
nalwache unter die Leitung der Kaiser !. Polizeidirektion zu
stellen , Berathung zu Pflegen .

Die heute an den Straßenecken affichirte Proklama¬
tion des neuen Statthalters , F .M .L. Baron Koller , lautet
wörtlich :

An die Bewohner der König !. Hauptstadt Prag und des ganzen Kö¬
nigreiches Böhmen !

Bon Sr . Mas . dem Kaiser und König znm Leiter der Statthalterei
in Prag berufen , trete ich diese- Amt im vollen Bewußtsein meiner
Rechte und Pflichten und der auf mir lastenden Verantwortlichkeit ,
aber auch mit dem kräftigenden Vertrauen auf den anständigen und
loyalen Sinn der überwiegenden Mehrzahl der Bevölkerung der Haupt¬
stadt und de- ganzen Landes an .

Seit längerer Zeit anhaltend und eifrig genährte Agitationen gegen
die bestehenden Staatsgrundgesetze und gegen die Regierung Sr . Mas .
haben nach und nach , von einer fanatischen Presse aufgestachelt , unter
Mißbrauch des verfassungsmäßigen Vereins - und VcrsammlungSrech -
tes in der Hauptstadt des Landes und in ihrer nächsten Umgebung zu
Ausschreitungen der bedenklichsten Art geführt , bei welchen sich unver¬
kennbare Aufwieglerschaft ^ eigt . Die öffentliche Ruhe und Ordnung
wurden wiederholt und in immer steigender Weise gestört , die persön¬
liche Sicherheit wurde vielfach bedroht und auch wirklich verletzt , das
Eigenthum friedlicher Bürger wurde von zusammengerotteten Volks¬
massen mißachtet , der öffentlichen Autorität wurde mit Hohn begeg¬
net , und es bedurfte des Einschreitens der bewaffneten Macht , um dem
Gesetz für den Augenblick Geltung zu verschaffen , wobei nur durch
die schonende Ruhe dieser Macht , obwohl sic verhöhnt und durch Clein -
würse verletzt wurde . Blutvergießen vermieden worden ist. Untrüg¬
liche Anzeichen der mannigfachsten Art deuten jedoch daranf hin , daß
der Sinn für Gesetz und Ordnung noch nicht überall zurückgekehrt ist,
und daß unter dem Schutze de- verfassungsmäßigen Versammlungs¬
rechtes beabsichtigte Volksanhäufungen zur Wiederholung von Vorgän¬
gen benützt werden wollen , wie sie jüngst die ruhigen Bewohner der
Hauptstadt mit Schrecken und Besorgniß erfüllte » .

Alle diese Thatsachen haben es der Regierung Sr . Maj . zur unab -
weislichen Pflicht gemacht , im Interesse der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit und zum Schutz der Person und des Eigenlhum « die¬
jenigen verfassungsmäßigen Rechte , deren Mißbrauch zu gesetzwidrigen
Ausschreitungen geführt hat , in der Hauptstadt Prag « nd in deren
nächsten Umgebung , welche der Schauplatz jener beklagenswerthen Vor¬
gänge waren , zeitweise in ihrer Wirksamkeit zu beschränken .

Mit der Aufgabe betraut , ruhige , geordnete und gesetzmäßige Zu¬
stände wiederherzustellen , werde ich jeder beabsichtigten oder wirklich
eingetretenen Störung mit allem Nachdruck und mit allen mir zu Ge¬
bote stehenden Mitteln entgegentreten und dabei namentlich die Ver¬
führer scharf im Auge behalten . So wie ich aber hiebei aus die that -
krästige Unterstützung aller wohlgesinnten und verfassungstreuen Mit¬
bürger zähle , so werde ich auch nicht anstehen , der gewaltthätigen Stö¬
rung der öffentlichen Ruhe und Ordnung nötigenfalls mit der vollen
Gewalt der Waffen zu begegnen , indem ich die schwere Verantwortung
für alle freventlich herausbeschworencn Folgen aus Diejenigen wälze , die
mich zu diesem äußersten Schritt nöthigen sollten .

Die rasche Wiederherstellung der ungestörten Ausübung aller ver¬
fassungsmäßigen Rechte durch eine strammere Anspannung der meiner
Hand anvertrauten Zügel herbeizuführen , ist die Aufgabe , wie ich sie
erfasse und wie Mir dieselbe von der Regierung Sr . Maj . gestellt
wurde . Ich gebe mich der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß nach
bald etngetretener Beruhigung der Gemüthcr der verderbliche Weg der
Auflehnung verlassen und auf dem verfassungsmäßigen Boden die Bahn
d« Verständigung gesucht und gefunden werden wird .

Prag , 12 . Oktober 1868 . Der Leiter der K . K . Statthalterei : Frhr .
v. Koller , K . K. Feldmarschall - Leutnant .

Rumänien .
Bucharest , 4 . Okt. In seiner gestrigen letzten Sitzung

hat der Senat auch die beiden noch rückständigen Regie¬
rungsvorlagen angenommen . Das geforderte diesjährige
Truppenkontingent von 10,000 Mann wurde mit 41 gegen
2 Stimmen votirt . Das Gesetz zu einer erneuerten Fest¬
stellung der Grundsteuer ward einstimmig angenommen .
Alsdann wurde die außerord . Session des Senats geschlossen .

Gestern Abend traf auf telegraphischem Wege in Bucha -
rest die Nachricht ein , daß in Gala cz abermals ein großer
Judenkrawall stattgefunden habe . Derselbe soll durch eine
Rauferei zwischen jüdischen und rumänischen Knaben entstan¬
den sein , an welcher sich alsbald die Angehörigen der Knaben
betheiligten , bis schließlich der ganze Pöbel von Galacz über
die Juden Hersiel . Mehrere der jüdischen Bethäuser ( eine
große Synagoge gibt es in Galacz nicht ) wurden zerstört , un¬
zählige Fensterscheiben zertrümmert , einige zwanzig Israeliten
verwundet . Da aber die Israeliten sich ihrer Haut wehrten ,
so trugen auch diverse Angreifer Verwundungen davon . Der
Krawall nahm endlich solche Dimensionen an , daß die Ver¬
waltungsbehörde die Truppen ausbieten mußte , um die Ord¬
nung wiederherzustellen . Die Untersuchung , um die Schul¬
digen herauszufinden , wurde vom Ministerium sofort befohlen .

Schweiz .
Bern , 12. Okt. (Bund.) Die internationale Kon¬

ferenz in Genf hat ihre Bcrathungen über Erweiterung
der Genfer Konvention vom 22 . August 1864 beendigt und
sich über die Zusatzartikel , betreffend Ausdehnung der Ver¬
tragsbestimmungen auf Seekriege u . s . w ., geeinigt . Die
Unterzeichnung der getroffenen Vereinbarung soll Dienstag
den 13 . d . erfolgen . Nachträglich hat auch die türkische
Regierung sich entschlossen , die Konferenz zu beschicken, und
hat den Major Husuy Effendi , von der Botschaft in Paris ,
dazu abgevrdnet .

Für die demnächst in Karlsruhe zu eröffnenden Unter¬
handlungen über die Anschlußverhältnisse der Linie Kon -
stanz - Romanshorn sind neben dem damit bereits beauf¬
tragten schweizerischen Gesandten in Deutschland , Hrn . Oberst
Hammer , die HH . Regierungspräsident Eglofs und Re -
gierungörath Sulzberger in Frauenfeld als eidg . Abge¬

ordnete bezeichnet worden .
Frankreich .

* Paris , 12. Okt. Der „ GauloiS " veröffentlicht einen
interessanten Brief , den General Prim an die Redaktion
dieses Blattes gerichtet hat und worin er derselben seinen
Dank für die mächtige Beihilfe ausspricht , welche die spa¬
nische Revolution an ihr gefunden . Der Brief läßt keinen
Zweifel mehr darüber , daß Prim die konstitutionelle Mo¬
narchie auf der breitesten freiheitlichen Grundlage für Spa¬
nien anstrebt . Welchen Kandidaten er in petto hat , darüber
schweigt jedoch der General .

Wie das „ Journ . de Paris " meldet , hat sich der italienische
Gesandte , Ritter Nigra , nach Stuttgart begeben , um dort
seinen Sohn in ein deutsches Gymnasium eintreten zu lassen .
— Dem „ Journ . de Paris "

zufolge ist die Nachricht von
einer Reise des Grafen v. d . Goltz nach dem Süden un¬
begründet . — Wie es heißt , wird die Königin - Wittwe
von Preußen den Winter in Mentone zubringen .

Der Minister des Innern ist gestern Nachmittag
wieder nach Paris zurückgekehrt und hat heute wieder seine
Amtsfunktionen übernommen . — Der „ Patrie "

geht durch
Briefe aus Barcelona vom 10 . d. M . die Nachricht zn ,
daß man in dortiger Stadt und an mehreren größern Orten
Cataloniens Adressen unterzeichnet , die auch bereits viele
Unterschriften zählen und welche verlangen , daß General
Prim zum Diktator erklärt werde .

Dem „ Memor . des Pyrenees
"

zufolge beabsichtigte eine
große Anzahl Spanier und Einwohner von Pau sich der Kö¬
nigin Isabella in einer Audienz vorzustellen . Es wurde
ihnen mitgetheilt , daß sie sich an Hrn . Marfori wenden
möchten , der die Befehle Ihrer Majestät einholen werde . „ Man
sieht — sagt das genannte Blatt — daß das Gerücht , Hr .
Marfori sei nach Belgien abgereist , unbegründet ist ; er ver¬
sieht vielmehr nach wie vor seine Funktionen bei derKönigin .

"
— Rente 69 .57 */- , Cred . mob . 282 .50 , ital . Aul . 52 .47 */, .

Spanien .
Madrid , 9 . Okt. Wir entnehmen der „Patrie" fol¬

gende Petsonalnotizen über die Mitglieder des jetzigen Ka -
binets :

Der Staats - oder Minister des Auswärtigen , Juan Lorenzana ,
ein Liberal -Konservativer , war ursprünglich Publizist und Begründer
des Blattes , El Diario Espagnol '

, des Organ - der liberalen Union ,
und unter dem Ministerium O ' Donnell Unterstaatssekrctär im Mini¬
sterium de» Innern und mehrmals Deputirter . Er ist als Schrift¬
steller und Gelehrter sehr geschätzt und hat noch kürzlich durch eine
Schrift über das bevorstehende Konzil große - Aufsehen gemacht . Der
Justizminister , Romero Ortiz , war ebenfalls unter O ' Donnell Un -
terjckretär und Direktor im Justizministerium . Laureano Figue -
rola , der Finanzminister , war Professar der Jurisprudenz an der
Universität von Madrid , bedeutender Staatsökonom und Advokat .
Mehrfach Abgeordneter , machte er als Progressist dem Ministerium
O 'Donnell lebhaft Opposition . An der Regierung war er bisher nie¬
mals betheiligt . Der Minister des Innern , Don Prarede » Mateo
Sagasta , war Chefredakteur des progressistischen Blattes , La Jberia " .
Betheiligt bei dem Ausstand vom Juni 1866 , blieb er als Verbann¬
ter seitdem in Frankreich . Er ist ein Freund von Prim und soll auf
dessen Andringen das Ministerium des Innern erhalten haben . Ruiz
Zorilla , Handels - , Unterrichts - und Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , war Abgeordneter in den konstituirenden Corte - von 1855
und gehörte immer der progressistischen Partei an . Der Kolonien¬
minister , Adelardo Lopez de Ayala , hat die Rechte zu Sevilla stu -
dirt und sich auch als Schauspieldichter bekannt gemacht . Als Abge¬
ordneter zeichnete er sich durch seine Opposition gegen das Preßgesetz
des Ministers Noccdal (1857 ) aus , sowie unter dem Ministerium
O ' Donnell . Er gehört der liberalen Union an und hat Serrano von
dm Cauarischen Inseln abgcholt und begleitet . Er versuchte auch die

Vermittlung zwischen Serrano und NovalicheS vor der Schlackt
Alcolea . Der Marineminister , Admiral Juan Topete , hat s,ck ^
dem letzten Seekrieg gegen Peru als Kommandant der Fr, . „
. Mendez Nuricz "

ausgezeichnet und nach dem Tode de« Am » r
Pareja das Kommando der Flotte übernommen . Er war Aboe» rneter und als solcher' MitMied der liberalen Union . Im Ministni
befinden sich soinit fünf Mitglieder der liberalen Union und vier
gressisten . Die Demokraten sind bis jetzt nicht darin vertreten .

^

Die Junta von Madrid hat im Einvernehmen mit der v»Sevilla der Herzogin von Montpensier und jb^
Gemahl Weisung ertheilt , daß ihrer Heimkehr auf spanisch
Boden , wenn sie wollten , nichts im Wege stehe ; die Karn
stische Partei stellt sich, bis auf Weiteres , tvdt , un ?
thut , als sei sie rein in Vergessenheit begraben . Die
und die gebildeteren Mittelklassen , zumal die Frauen , schmäh
men für die Republik ; die besitzende Klasse ist für die konsti¬tutionelle Monarchie . Die Progressisten , welcheAusland gesucht , kehren in Masse heim und bringen neu,
Gährungsstoffe mit . Die Proklamation von Jose
Orense verlangt die Föderativ republik nach dem Vor¬bild der Vereinigten Staaten von Nordamerika und die Wi^
derauffrischung der alten Provinzialgerechtsamen ( luervs ) - sg,oberste Junta verlangt eine starke provisorische Regierungund allgemeine Unterstützung derselben , damit sie sich in ihren
einzelnen Theilen nach und nach „ durch die künftigen höchsten
Gesetzgeber vervollkommnen könne "

. Die oberste Junta ver¬
heißt ferner vom 9 . Okt . an den zu Madrid wohnenden Ar¬beitern Beschäftigung gegen Zusicherung eines Taglvbnzvon 7 */» Realen ; die „ Freiwilligen der Freiheit , welche s«
tüchtig zur Aufrechterhaltung der Ordnung beigetragcn haben"
werden aufgefordert , sich im Stadthause mit einer Bescheini¬
gung von ihrem Chef einznstellen . Die Noth ist groß stiMadrid , und die letzten Ereignisse sind nicht geeignet , den
täglichen Erwerb der Leute zu heben . Unter diesen Verhält¬
nissen hatRivero die wichtige Stelle des Bürgermeistersder Hauptstadt und Madoz die des Zivilgouverneurs der
Provinz Madrid übernommen , so daß auch hier ein Liberaler
und ein Demokrat neben einander wirken . Olozaga wird
zum 12 . Okt . in Madrid erwartet .

* Madrid . Am 8 . Okt . hat eine Zusammenkunft zwischen
Prim und Rivero stattgefunden . Dieselbe dauerte über
eine Stunde ; sie dürste als ein nicht unwichtiges Ereig¬
niß zu betrachten sein . In der That hat Rivero , der Führer
der demokratischen Partei , nach seiner Zusammenkunft mit
Prim und wahrscheinlich in Folge der zwischen Beiden abge¬
schlossenen Uebereinkunft allen Junten der Halbinsel zur
Kenntniß gebracht , daß die spanischen Demokraten entschlossen
seien , die Regierung in ihrer Politik zu unterstützen . Nun
aber ist die Negierung — daran zweifelt Niemand — in Prim
personifizirt . Orense , der in der Demokratie eine mehr
vorgerückte Färbung vertritt , als Rivero , wird sich ohne Zwei¬
fel dieser versöhnlichen Kundgebung anschließen .

* Madrid , 9 . Okt . Einer Mittheilung der „Korresp.
Havas "

entnehmen wir Folgendes über das gegen den Privat¬
sekretär des Hrn . Gonzales Bravo , Hrn . Perez Ruiz , ver¬
übte Attentat :

Er wurde , als er Nachmittags um 2 Uhr über die Puecka del Lol
ging , von einigen Leuten aus dem Volke erkannt , fcstgcnvmmen mt
nach der Gobernacion ( Ministerium des Innern ) abgeführt . La
Nichts seine Verhaftung motivirte , wurde er sofort freigelassen ms
man gab ihm eine Abtheilung Nationalgarde mit , um ihn auf dm
Heimwege zu seiner Wohnung zu beschützen. Seine Wohnung befin¬
det sich nur etwa 200 Schritt vom Ministerium entfernt an der Eile
der Arsenalstraße und der Puerta del Sol . Ebm wollte er die Schwelle
seines Hauses überschreiten , als ein Mensch , der ihm wahrscheinlich
aufgelauert hatte , ihm einen Säbelhieb in den Unterleib versetzte , wäh¬
rend ein Anderer ihn mit dem Bayvnnet am Halse verwundete . Hr .
Perez Ruiz fiel und erhielt noch einige Wunden und Quetschung« ,
und man brachte ihn in seine Wohnung . Da aber die Menge in ihm
drohenden Haltung verharrte , so würde eine neue Abtheilung der Na¬
tionalgarde reqnirirt , und damit Hr . Perez Ruiz gar keine Gefchr
mehr laufe , ließ man ihn in » Ministerium de« Innern tragm , wo er

sich bei Abgang dieser Miltheilung noch befand , und zwar in einem,
rvenn auch nicht ganz hoffnungslosen , so doch sehr mißlichen Zustande .
Die Kunde von dem beklagenswerthen Ereigniß verbreitete sich irrest ,
und eine dichte Volksmasse versammelte sich vor den Thoren de» « -

bernacion , von dessen Balkon herab General Prim eine Anrede an
das Volk hielt , worin er demselben Hochherzigkeit , Humanität und

Mäßigung und da « Vergessen früherer erlittener Unbilden ««empfahl .

Uebrigens hat dies Attentat in Madrid eine allgemeine Entrüstung
hervorgcrufen .

Der Ministerpräsident , General Serrano , sprach in einer Minister-

raths -Sitzung sehr energische Worte bezüglich dieser bedauerlichen An¬

gelegenheit und äußerte dir Idee , daß die Pationalgarde nicht elw«

aufzulöscn , wohl aber von den in ihr enthaltenen unreine » Element«

ernstlich zu lichten sei . Unglücklicher Weise würde der Minister waie-

scheinlich aus die mißtrauische Opposition des von der Nationatzarde
nach dem Rücktritt Concha ' s zum General ernannte Oberstleutnants
Escalante stoßen . Marschall Serrano scheint diese vom Volk
nommene Ernennung nicht bestätigen zu wollen , denn er nennt « »

Hrn . Escalante immer noch Oberstleutnant . Wenn Letzterer der

gierung gegenüber sich veranlaßt sehen sollte , eine feindliche Halt »*

einzunehmen , so könnte daraus großes Unglück entstehen , den« erW » z
die Arbeiter , die er bewaffnet hat , nöthigenfall » immer aus
Seite . Uebrigen » ist so Etwas vor der Hand noch nicht zu
so lange Hr ! Rivero mit dem Kabinet geht . Man hat Hrn .^ ^
das Portefeuille de- Innern angelragen , welches er jedoch abzereh»

hat , da er nicht der einzige Repräsentant der demokratischen Parte »

Ministerium sein mag . Für den Abend de« 9. d. hatte er eine
^

sammlung seiner Anhänger im Athmäum veranlaßt , um dor

Beitritt zur Regierung öffentlich zu erklären . . ^
Am 9. hatte man «ngefangcn , die Erklärungen der Arbeiter ,

sich ohne Beschäftigung befanden , entgegenzunehmen . Es

bereits 1500 Arbeiter einzeichnen lassen und man glaubte , im

würde die Zahl nicht 5000 bis 6000 überschreiten . Man
^

daß diejenigen Arbeiter , welche von der Regierung um den

2 * , Realen täglich beschäftigt werden , die ihnen übergebenen
abliefern sollen , was , wie es heißt , vom General oder Oberst

lante sehr gemißbilligt wird .



»« r«- kid, 12. Okt. Die gestrige demokratische Ver¬
zollung ist sehr ruhig vorübergegangen . Es wurden ge-

Hieben gehalten , welche mit Ruhe angehört wurden ."
^ Versammlung nahm einstimmig eine Erklärung an , dahin

ätzend daß die Demokraten die Regierung unterstützen müs -
^ so lange sie den Prinzipien der Revolution treu bleibt .
A '

^ gerückte Stunde machte es der Versammlung unmög -
rL . den Vorschlag Orense ' s zu votiren . Es wird in Kürze
A zweite Versammlung abgehalten werden .

Madrid, 12. Okt. Ein Volkshaufe verbrannte das
^ korbst vor dem Pallast des Nunzius .

Portugal .
» Lissabon , 11 . Okt . Mehrere Blatter greifen das por -

luaieslsche Ministerium an , welches sie beschuldigen , die ibe -
r i i cheUnion zu wollen . Dieselben Blatter veröffentlichen
^ Proklamation zu Gunsten der iberischen Union unter

M König Ludwig , die in Lissabon angeheftet worden ist , von
Norman indessen annimmt , daß sie in Spanien geschrieben
wurde.

Belgien .
Brüssel, 11. Okt. (Fr. I .) Die im Hennegau neuerdings

Mer ausgebrochenen Arbeitsein st ellungen würden
sch abermals von Grube zu Grube verpflanzt haben , wären
nicht Mg genug Truppen requirirt worden , die vereint mit
der Gendarmerie das Umsichgreifen der Strike verhinderten .
Ikbrigens verhalten sich die feiernden Grubenarbeiter sehr
ruhig, enthalten sich jedes Attentates auf das Eigenthum, was
allgemein vermuthen läßt , daß diese Strike eine von außen ,

zwar von London aus organisirte ist , da bekanntlich ein
Mer Theil der Arbeiterbevölkerung des Hennegauer Kohlen¬
beckens der internationalen Arbeiterassoziation in London bei¬
zetreten ist.

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Okt . Der Justizminister Nutzhorn

hat dem Reichstag einen das Finanzwesen der Insel Island
betreffenden Gesetzentwurf vorgelegt , wonach die dänische
Staatskasse für Islands Ausgaben jährlich 50,OM Thlr . fest
,„schießen und außerdem noch einstweilen

'
10,OM Thlr . ge¬

währen soll, welche aber nach 12 Jahren um 500 Thlr . jähr¬
lich zu vermindern wären . Auf eine Interpellation Winther ' s
mviederte der Minister , es sei bereits früher billig abzulas -
sendes Getreide nach Island geschickt worden ; jetzt müsse
mn den « othleidenden Bezirk mit Geld unterstützen . Nimmt
der Reichstag die Gesetzvorlage an, so kommt endlich die seit
säst einem Menschenalter schwebende isländische Verfassungs -

, sächein Ordnung und die dortige Opposition zur Ruhe .
Kopenhagen , 12. Okt. Die von den ReichstagS -

Fraktionen vorbereitete Adresse aus die Thronrede berührt die
Eintracht zwischen König und Volk bezüglich der Unterhand -
luizen wegen Nordschleswig , die in der Verwaltung stattge -
jindrnen Ersparungen , und betont die Bedeutung , welche die
Verlobung des Kronprinzen von Dänemark mit einer schwe¬
dischen Prinzessin für ganz Skandinavien habe .

Rußland und Polen
Lt. Petersburg , 6. Okt . Gestern, 5. Okt. , Abends, kam

v. M . der Kaiser in bestem Wohlsein in Zarskoe -Selo an .
Großbritannien

imebou , 12 . Okt . Die JnterimSscheine für die Tabaks¬
anleihe sind am Samstag versandt worden . Die Obliga¬ten sind von V» auf 1 Proz . Prämie gestiegen und waren
huptsächlich für den Kontinent gefragt .

Aste «.
Ein Telegramm über San Francisco vom 21 . Sept .Edet : „ Die Rückkunft der japanischen Kommissäre ,klche jüngst in den Verein . Staaten Kriegsschiffe aufgekaufthatten und niit dem Widderschiff „ Stonewall "

nach Japan
Mckgekehrt waren , mußten Uokuhama ihrer persönlichen
^ cherheit willen verlassen . Die japanische Behörde der süd -
Aen Partei drohte , sie zu enthaupten , falls sie gefangen wür -«n. Sie werden so lange in den Verein . Staaten verweilen ,«s die politischen Angelegenheiten in Japan geregelt sind ."

^
rlus Buchara wird gemeldet , daß die russenfeindlichePart« den Emir ins Gefängniß geworfen hat . Die Russen« tzchiren auf Buchara zu, um ihn zu befreien .

Badeu .
^

"
( lSruhe , 13 . Okt . Prüfung der Leh ramtS - Kandida -

b
* ^ b68 . Die erste ( theoretische ) Prüfung ist auf Montagund die zweite auf Donnerstag 15 . d. M . und die folgen -* Kr - festgchtzi.

, .
^ " t - ruhe , im Okt . lieber Genossenschaftswesen

^ insbesondere Vorschußvereine . Wer der stetigen Ent -
u w» ?

^ Industrie und Gewerbe aufmerksam gefolgt ist, dem wird
entgangen sein . daß die gesteigerten Anforderungen an die-

Steigerung des Betriebskapitals bedingen mußten .
Schaffung der fehlenden Betriebsmittel für den Handwerker , ins -

Wm Betrieb des Kleingewerbes , haben manche Versuche statt -
^

' wNer denen zunächst die Aufforderungen zum Sparen und
auf dem Prinzip der Unterstützung begründeten Handwerkcr -

- ^
" ^ ühnen find . Wenn gleich die Vortheile , die diese Ver -

^ ^
kge gefördert , nicht zu läugnen sind , so ist doch nicht zu

ÜHg, « >
' kß erst in der Assoziation , der Vergesellschaftung , der

d, - ^ befunden worden , um dem Gewerbtrcibenden einen größer » ,t» « a^ ^
-ngen entsprechenden Kredit zu verschaffen . Das Verdienst

^ h- brr und unverdrossenen Ausführung dieser Idee ,
Selbsthilfe , gebührt bekanntlich Schultze - De -

^ Prinzip der Selbsthilfe und Vergesellschaftung
schreite, , nach eine Reihe von Vereinen , welche in stetigem
^ bi« ,,

^ *n
. Theil crstaunenswerthe Erfolge erzielten , welche meisttẑ ^ gb

-Mhümliche Organisation dieser Vereine , insbesondere der
h . bedingt sind.

Kreditvcrcine haben es als Bedürfniß erkannt ,
lährlich sich mehrenden Betriebssond ( gebildet ansagm der Mitglied « , der daraus entfallenden Dividende

und der Reserve ) fremdes Kapital heranzuziehcn , und so dem
Kleinverkehr dieselben Geld - und Kreditquellen zu eröffnen , welche
bisher fast ausschließlich dem Großverkchr offen standen , und die¬
sem zum Theil seine Ueberlegenheit sicherten , da derselbe , blos aufdas eigene Kapital der Unternehmer verwiesen , nicht halb die
Macht entwickeln würde , mit welcher wir ihn auftreten sehen . Zur
Schaffung der nöthigen Kreditbafi « , durch welche das Publikum ver¬
anlaßt wird , seine Baarschast bei den Vorschußvcreinen in genügenderSicherheit angelegt zu wissen , wirkt zunächst die solidarische oder per¬sönliche Gesammthaft all « Vereinsmitglieder für die geliehenen Gelderund eingegangenen Verbindlichkeiten , und ist in dieser Beziehung un¬
gewöhnlich Ersprießliches erreicht wordm . so daß bei vielen Vereinendas Angebot das Bedürfniß bedeutend übertroffen . Dem unbemitteltenArbeiter und Gewerbtreibenbrn versagt sich , wenn er einzeln auftritt ,fast regelmäßig der Kredit oder er wird ihm nur höchst ungenügendund unter den ungünstigsten Bedingungen zu Theil .

'
Denn die Ver -

werthung seiner Arbeitskraft , welche sozusagen seinen ökonomischen
Werth ausmacht und das einzige Mittel ist , seinem Gläubiger gerecht
zu werden , hängt von zu vielen Zufälligkeiten ab, welche der Arbeiter
nicht in der Gewalt hat , und die sich jeder Kontrvle des Gläubig « «

. entziehen , weßhalb sie keine Sicherheit für die Kapitalanlage bietet .Dies gestaltet sich jedoch anders , sobald , größere Gruppen von Gewerb -
treibenben -c. sich verbinden und den Ausfall , dm die Gläubiger etwa
bei den Einzelnen « leiden könnten , durch Einstehen Aller für Einen
und Eines für Alle übertragen , indem die Vertheilung desselben ausViele die Vertretung weniger lästig macht . So wird der in seiner Ver¬
einzelung Kreditlose durch Anschluß an eine größere Gesammtheit
kreditfähig , sobald er sich durch Erfüllung seiner Pflichten als Vereins -
Mitglied , durch seine sittliche und wirthschaftliche Haltung kreditwürdig
zeigt . So hat sich die ans dem Prinzip der Selbsthilfe mit solidari¬
sche : ober persönlicher Gesammthaftbarkeit begründete Organisation der
Vorschub - und Kreditvereine dermaßen bewährt , daß dieselben , wie schon« wähnt , fast ohne Ausnahme sich im Vertrauen des Publikums in
der kurzen Zeit ihre - Bestehens so zu befestigen wußten , daß sie ihren
Geldbedarf in Anlehen und ihren freiwillig zugebrachten Spareinlagen
reichlich zu decken »« mochten . Nachstehende Zahlm mögen als Nach¬
weis für die Richtigkeit unserer Mittheilungen dienen .

Im Jahr 1859 hatten 80 Vorschnhvereine ihre Abschlüsse dem Ge -
nvssenschastsanwalt Schultze -Delitzsch eingereicht ; die Mitgliederzahl be¬
trug 18,676 , die Summe der Bewährten Vorschüsse 7,230,130 fl . , der
eigene Fond in GeschLftsantheilen der Mitglied « und Reserve 484,480 fl . ,
auf Kredit entnommene Gelder 1,778,087 fl. Im Jahr 1867 hatten
570 Vereine mit einer Mitgliederzahl von 219,358 ihre Abrechnungen
eingesandt ; die Summe der gewährten Vorschüsse betrug 194,691,234 fl .,der eigene Fond in GeschLftsantheilen der Mitglieder und Reserve
13,137,232 fl ., und die Gosammtsumme der aus Kredit entnommenen
Gelder 43,209,418 fl .

Nach den Jahresberichten des Anwalts betrug die Zahl der speziell
bekannten Genossenschaften im 1 . 1865 — 1317 — , 1866 — 1433 — ,1867 — 1707 , darunter 1195 Vorschuß - und Kreditvereine , 196 Roh¬
stoff- , Magazin - und Produktivgenoffenschastm in einzelnen Gewerken ,und 316 Konsumvereine , und ist die Zahl aller in Deutschland be¬
stehenden Genossenschaften auf mehr als 1900 zu schätzen. Die
Summe der gemachten Geschäfte dies« sämmtlichen Vereine beläuft sich
aus etwa 270 Millionen Gulden , der Kassenumsatz weit über das
Doppelte , das eigene Vermögen an GeschLftsantheilen der Mitglieder
auf 18 —20 Millionen Gulden , die auf Kredit anvertrauten Gelder
und Maaren über 60 Millionen Gulden , und die Mitgliederzahl auf
mehr als 550,000 . ( Schluß folgt .)

F Mannheim , 12 . Okt . Auch der pädagogische Verein
Mannheim -Heidelberg hat in letzterer Stadt seine Verhandlungen letz¬
ten Samstag wieder ausgenommen , und die Thesen , welche Professor
Stock « an hiesiger Bürgerschule über den Unterricht im Französischen
an Realgymnasien und solchen Bürgerschulen , welche obligatorischen
Unterricht im Lateinischen haben , bis zur fünften berathen . Die Mög¬
lichkeit dcö Anschlusses der Lehrer des Karlsruher Lyceums an den
Verein soll in nächster Sitzung zu Mannheim besprochen werden . —
Die Sammlungen des hiesigen Allerthumsvereins sind jetzt eben
so sachgemäß und unterrichtend , als gefällig im linken Schloßflügel
ausgestellt .

XX Baden , . 12 . Okt . In dem schönen Buchen -Hochwald , nahe
bei dem Rennplatz zu Iffezheim , entwickelte sich gestern ein glän¬
zendes , heiteres Leben ; mächtige Feuer brannten , um welche sich zahl¬
reiche Köche bewegten , und zwei große , schön garnirte Tafeln luden
zum Mahl ein . Vor dem Wald lustwandelten elegante Damen in
Erwartung der Jäger , deren lustiges Schießen ganz in der Nähe er¬
tönte uild sogar ein Reh , sowie einen Fuchs mitten durch die Gesell¬
schaft trieb . Als die Jäger nach 1 Uhr eingetroffen waren , begann
da » glänzende Frühstück , und wohl gegen 200 Gäste aus der guten
Gesellschaft warm «« sammelt , wobei die Rastatt « Militärmufik ihre
heitern Klänge ertönen ließ . Nach ausgehobener Tafel wurde im Wald
eifrig getanzt , und als man gegen Abend schied , war Jedermann ent¬
zückt über die« von der Administration gegebene Iagdfest , und
sreute sich der Nachricht , daß in 14 Tagen eine Wiederholung desselben
stattfinden soll. Wir wünschen für dasselbe auch die gleiche Gunst des
Wetters , wie heute . Zum Andenken an das heutige , so sehr gelungene
Fest wurde ein photographische » Bild während der Mahlzeit ausge¬
nommen .

Die heutige Vorstellung der Koukkes - Lsrisievs , welcher auch
II . MM . der König und die Königin von Preußen beiwohn¬
ten , schloß leider die Reihe dieser Vergnügungen , und das überfüllte
Haus , sowie der reichlich gespendete Beifall bewiesm , wie sehr sich die¬
selben die Gunst des Publikums erworben haben . Gern erfuhr man
daher , daß die drei besten jen « Künstler , Frln . Bouffar und die HH .
Desire und Jean Paul , schon jetzt für die nächste Saison wird « en-
gagirt worden sind .

Von der Kinzig , 12 . Okt . Gelegentlich eines Besuches , wel¬
chen ich kürzlich in Gengenbach machte , kam ich auch in di « dortige
Kirche — frühere Kirche der Abtei , und fand , daß dieses Gotteshaus
in kunsthistorischer Hinsicht noch ein ganz bemerkenswerthcr Bau ist .
Noch ist das ganze Gerippe einer drcischiffigen Basilika mit Querschiff
und dreifach abgerundetem Chorschlusse aus dem 11 . Jahrhundert und
mancherlei Detail am Portale und an den Lichtöffnungen vorhanden ,aber das Ganze ist heute durch unförmliche Verkleisterung , Zuthat und
Abänderung ans den spät nachgefolgten Jahrhunderten verhüllt und
dem ungeübtm Auge unkenntlich gm,acht . Auch die Kreuzgänge -c.
sind verschwunden . Nur eine Seitenkapelle links , ein Anbau aus dem
15 . Jahrhundert , ruft noch das fromme Mittelalter zurück . In ihr
steht ein äbtisches Cmothaph , eine Grablegung Christi , mit dem mir
unbekannten Wappen eines Abte« , und in den Rippmschlüffen der

Gewölbe das Wappen der Röder v. Diersburg . Diese erscheinen hierwohl als Stifter oder Wohlthater geehrt .
Ich habe über diese Kirche in der Presse noch nichts gelesen , undselbst die geographischen und historischen Schriften über Baden , welchemir zu Gebote stehen, enthalten darüber nicht » Näheres . Möchten diesewenigen Notizen Wissenswerthes zu Tage rufen ! — A. v. Bayer .
Villingen , 9. Okt . ( B . L . -Ztg .) In diesen Tagen wurde derPlan für die durch da « gemeinschaftliche Vorgehen des Großh . Han¬delsministeriums , der Kreisversammlung und der Stadtgemeinde Vil -

lingm errichtete landwirthschaftl . Kreisschule in Villingenausgegebm . Der Unterricht soll am 4 . November seinen Ansang neh¬men . An der Schule wirken der Landwirthschastslehr « Brugg « , dieLehrer Kürz , Burger und Bezirks - Thierarzt Utz .

Vermischte Nachrichten.
Xä Mannheim , 12 . Okt . Letzten Freitag , am Vorabend de«

Geburtstag « Heinrichs v . Kleist und Ed . v. Schenk «, wurde im hiesigenHvstheater Schillers „Wilhelm Tell " in ein« im Allgemeinen sorg¬fältig einstudirten und beifällig ansgenommenm Darstellung gegeben .Wir sahm bei dieser Aufführung zum ersten Mal auf das Engagementabzielende Gastspiel Hrn . Br an dt 's . eines jungen Schauspieler « , d«
nicht gerade von der Gunst des Publikums getragen zu sein scheint .Uns hat seine Darstellung de« Melchthal im Gegensatz zu dieser Stim¬
mung durch das erfolgreiche Ringen nach richtigem Ausdruck der
Sprache und Gcberde , durch schöne äußere Begabung und richtiges
Maßhalten mit seiner Kraft so angesprochen , daß wir keinen Anstand
nehmen , fleißige Durchbildung vorausgesetzt , dem Künstler und der
Anstalt günstigen Erfolg ei^ s Engagements zu prvgnostiziren . —
Heute geht in der Bearbeitung unseres Oberregisjeurs vr . Wert herMolieres „ Misanthrop "

zum ersten Mal über die Bretter , während
sich die Oper mit dem Einstudiren von Wagner ' s „ Meistersingern "
rührig beschäftigt .

— München , 8 . Okt ( Bayr . Bl .) In der heutigen Sitzung des
AppcllationsgerichtS von Oberbayern wurde der Benefiziat Forst -
maier von Rvsenheim , welcher bekanntlich wegen Vergehens der Auf¬
forderung zum Ungehorsam an Landwehrmäimer bei Gelegenheit der
Kontrolversammlung in Nosenheim vom Bezirksgericht Traunstein zueiner zweimonatlichen , auf einer Festung zu erstehenden Gefängnißstrafe
verurtheilt worden war , auf ergriffene Berufung v»n dieser Anschul¬
digung frcigesprochen .

Kufstein , 12 . Okt . Brennerverkehr . Bis Bozen istder Verkehr bereits eröffnet . Ab Trient hofft man in wenigen Tagenden beschädigten Bahnkörper hergestcllt . Zwischen Bozen und Trient
werden aber die Arbeiten am zerstörten Bahnkörper wohl längere Zeit ,und wenn die .Witterungsverhältnisse ungünstig sind, auch mehrere Mo¬
nate in Anspruch nehmen . Um schon inzwischen den Verkehr nach
Italien vis Brenner herzustellen , ist der Spediteur Lud . v. Aichin -
g er in Kufstein bemüht , einen Landtransport zwischen Bozen und
Trient ins Werk zu setzen. Es ist Hoffnung vorhanden , daß dieser
Verbindungsdienst schon in einigen Tagen ausgenommen wird .* Das Pariser „ Evenement " schreibt : „Marfori ist nicht mehr in
Pan , er ist durch Frankreich und Belgien gereist . Wohin geht ör ?
Jch gestehe, daß ich davon noch nichts weiß .

"

Mannheim , 12 . Okt . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) - Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 50 G ., 13 fl.10 P ., ungarischer 12 fl. 45 G . , 13 fl . P „ fränkischer 13 fl. 15G ., 13 fl . 20 P . — Roggen , eff. 10 fl. 15 G „ 10 fl. 30 P . — Gerste ,eff. hies. Gegend 10 fl. 30 G ., 10 fl. 36 P ., ungarische — fl. — G„10 fl . 36 P . , württembergische 10 fl. 30 G . , 10 fl. 36 P . , Pfälzerprima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4
fl. 40 G . , 4 fl. 45 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . — fl. — G .,13 fl. — P . — Oelsamcn , deutscher Kohlreps — fl. — G . , 17 fl . -
— P . — Bohnen — fl . — G . , — fl. — P . — Linsen — ß .— G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutsch« I . 27 bi»23 fl . G . , — fl. — P . , U. — fl . — G . , 26 fl. — P . , Luzern «28 fl . G ., 28 fl . 30 P . - Esparsette - fl. - G ., - fl. - P . —
Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl.— G . , 21 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 45 P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P ., in Parthien— fl . — G . , 19 fl. - P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0— fl. — G ., 12 fl. 10 P . , Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. 10 P . , Nr .2 — fl. — G . , 10 fl. — P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 36 P ., Nr . 4— fl . — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billig « . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl . — G . , — fl. — P .Branntwein , eff. ( 50 °/ , n . T .) transit ( 150 Litte ») — fl. — G .,23 fl . 30 P . — Sprit , 90 °/„ transit - fl. - G ., - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 15 P .

Weizen und Roggen preishaltend , Gerste und Hafer fest . Leinöl ,Rüböl und Petroleum unverändert .

Frankfurt , 13 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Ocstnr . Kredit -
aktien 213 , Staatsbahn -Aktien 2632/, , National —, Steuerfreie 51 ' /, ,1860r Loose 72 ' /8 , Oesterr . Valuta 102 ' /, , 4proz . bad . Loose 100 ,Amerikaner 77 ' /i « , Gold — .

Für die Ueberschwemmten in der Schweiz ist bei uns
eingegangen von C . D . 5 fl., von Kn . 1 fl . ; zusammen 6 fl.Karlsruhe , den 13 . Okt 1868 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher Witteruugsbrobachtuugr «.

10 . Okt . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 - 10,77 " '
Meter .

-s- 10,0 N .O . ganz brw . trüb , kühlMittags 2 . „ 10,80 " ' 4 - 15L . schw . „ heit« , mildNachts 9 . „ 11,02 ' " 4 - 8,5 » . . « frisch
11 . Okt .

Morgens 7 Uhr 27 ' 11,93 " ' 4 - 7,5 S .
S .W .

ganz bew. Nebel , frischMittag « 2 , . 11,83 " ' 4- 10,0 Ichw. „ Sonnenbl -, kühlNachts 9 . . 11,93 ' " 4 - 9,u ' sternhell, frisch

Bnantwortlich « Redakteur :
Dr . A Hernn Kroenlein .

Theater iu Baden .
Mittwoch 14 . Okt . Gastvorstellung des Fräulein AglajaOrgeni . Die Hugenotten , große Oper mit Ballet in5 Akten , von Meyerbeer . „ Valentine " — Fräulein AglajaOrgön i.



tz Z .r .4l . Sulzfeld . Dem Mmach -
*^ tigen hat es gefallen , unser einziges

K liebes Kind Amalie , in einem Alter
^ -^ von 4 Jahren , heute früh 7 Uhr nach
kurzem Krankenlager zu sich zu nehmen.

Mit der Bitte um stille Theilnahme .
Sulzseld , den 12 . Oktober 1868 .

Ernst August Freiherr v. GoeIer .
Hannah Freifrau v . Goeler ,

_ geb . v. Porbeck . _
Z .r .40. Bei Meyer L Zeller in Zürich find er¬

schienen und in Ä Bielefeld s Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe , sowie m dm an
dern dortigen Buchhandlungen vorräthig :

t stilrn ri rir , , , krok. ä . lngeu . - U'issenscd .
» . eiäs . koixt . IVIv

Mit 235 i . d. Text gedruck¬
ten Holzschn, u . 36 Tafeln . Preis 12 fl.

Die graphische Statik ist dazu berufen, binnen Kur¬
zem d. meisten Berechnungen i. Gebiete d. Ingenieur -
Wissenschaft zu verallgemeinern und umzugestalten,
dmn es gibt nicht « Einfacheres, als die Konstruktionen,
welche sie auszuführen lehrt.

Lsiursr , V - , ? rok. § ) . Loeomotiven -
Blasrohr . Mit 25 Holzst . u . 2 lith .
Tafeln . 3 fl._

Köchingesuch .
kann fogleich bei einer Herrschaft in Dienst
treten . Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Das Nähere bei der Expedition
dieses Blattes ._ Z .r .16 .

postgehilft-Gesuch.
Z.r .4. Ein geübter Postgehilfe mit guten Zeug¬

nissen findet Anstellung in einem Landstädtchen mit
Kost und Logis im Hause. Wo, sagt die Expedition
dieses Blattes . _ _ _

Z -r .24? Unter vöarantter

zur gänzlichen Vertreibung der Hühner¬
augen

von B . Hochstetter , Chemiker u . appr . Apotheker
l. Klasse in Berlin .

Preis pro Flacon 38 kr.
Hauptdepok bei CH . Brugier in Karlsruhe ,

Kronenstraße Nr . 19._
Z .r .15. Karlsruhe .

kEin eleganter , fehlerfreier Apfelschimmel ,
7 Jahre alt , 16 Faust hoch , sehr gut geritten , einspän¬
nig eingefahren , wäre für einen Bierbrauer , größere
Oekonomie, Doktor oder Bezirksförster sehr zu empfeh¬
len , wird 'auf Probe gegeben , ist sammt Sattel , Zaum
und Geschirr zu verkaufen. Preis 22 Louisd'or. Zu
erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

Z .p.867. Oppen au .

Fässer Verkauf .
, Es find neun starke , in Eisen ge-

- bundene Fässer, von 16 bis 30 große
)hm haltend , zum billigen Preis zu verkaufen. Wo,
igt die Expedition dieses Blattes .
Oppenau , den 4. Oktober 1868.

Ludwig Honecker,
Nordwasserhos.

Z .r .11. Altschweier , Amt«
SBühl .
1 Weinversteigerung

Aus der Verlasseuschaftsmasse
»des verstorbenen Weinhändlers

Chrisost Bürk von Altschweier werden in dessen Be¬
hausung am

Dienstag den 20 . d. Mts .,
von Morgens 9 bis 12 Uhr ,

die nachverzeichneten, rein gehaltenen Weine gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

2080 Maß 1865er rother Affenthaler,
210 1866er „

1780 1867er .,
1160 1865er weißer,
7915 1866er „

24065 1867er .
782 gemischter .

Altschweier , den 10. Oktober 1868.
Da « Waisengericht.

Z .p .880. Zell bei Offenburg.

Steigerungs-An-
kündigung.

Der Unterzeichnete läßt am Samstag den 17 .
Oktbr . d. I . , Nachmittags 2 Uhr , in seiner
Behausung zu Zell nachbeschriebene Realitäten auf
terminweise Zahlung zu Eigenthum versteigern:

1) Grundstück Nr . 24.
s) 74,5 Ruthen Haus , Hofrailhe und Gemüsegar¬

ten. Daraus ein neu in Stein erbautes , andert¬
halbstöckiges Wohn - und Wirlhschaftgebäudemit
Schildgerechtigkeit, vollständige, in bestem Stande
befindliche Bierbrauereicinrichtung , Eis - und
Lagerkeller, sowie besonders stehende Oekonomie-
gebäude, taxirt zu . 8870 fl.

2) Grundstück Nr . 5924.
d ) 48,8 Ruthen Acker im Bittler , Gemarkung Zell,

neben Joses Bieser und Anstößer, taxirt zu 130 fl.
Die - Steigerungsbedingungen werden vor Beginn

der Steigerung bekannt gemacht , können aber inzwi¬
schen bei mir erfragt und ebenso ein Handverkauf ab¬
geschlossen werden. Reflektanten ist Gelegenheit gebo¬
ten , weitere zum Betrieb nöthige Grundstücke von mir
käuflich zu erwerben.

Die sud » dezeichnete Realität , hart an der Orts¬
straße und am frequentesten Theile von Zell gelegen ,
die einzige Brauerei dieses über SOO Einwohner zählen¬
den Orts , sichert dem Uebernehmer bei gehörigem Ge¬
schäftsbetrieb hinreichendes Auskommen, während sich
dieselbe bei den vorhandenen ausgezeichnetenKeller-
räumlichkeiten auch zum Großverkauf von Bier oder
zum Betrieb des Weinhandels eignet .

Zell bei Offenburg , den 5. Oktober 1868.
Friedrich Litterst .

Lrrieüungsnnstalt mit Onierricdt in allen kScllern . Me Aöxlioxe erlernen grvncklied Dr» » «4k-
«lsvl » unä unä spreeden äsrin so seiäulig , wie in itirer »lulterspracde. —
« rliiilv mit Korrespondent in äen ärei 8prscllen, kuciidsllung etc . — an billigenPreisen.
Die Anstalt übernimmt aucb äie Vorbereitung rum Lxsmen kür äen «IrzISdrlU «»» Lr«tvUUL «i»
Dienst nnä empküngt nvcd junge Leute , äie äas Liamen scdun äieses ladr ru bestellen baden. ttebr-
plan unä kescdeiä üdersenäel krsyco äer Vorstanä in Urne !»»»! (ksäen) ._ 7 .6 .831.

Unter Garantie des General-Depositärs!
Maxein s Lebenswein ,

mit dcr Devise
Gesundheit und laugeS Leben fiud dir größten GlnckSgnter drS Mensche» !

Ein ärztlich empfohlenes , angenehm schmeckendes , stärkendes und belebendes Getränk, bereitet
von Fr . Maxei «» appr . Apotheker l . Klasse in Ahrweiler .

Der Lebenswein ist zu empfehlen bei allgemeiner Körperschwäche, BlutarnMH , Bleichsucht , Schwind¬
sucht , Leberkranken, gegen Entkräftung besonders älterer Personen , ein herrliches Mittel für Fieberkranke,
Nervenschwäche und Magenleidende.

Preis st Flasche 15 Sgr . oder 53 kr .
Auswärtige Bestellungen unter Nachnahme . Verpackung gratis .
Zu beziehen durch das

General-Depot bei Th . Brugier in Karlsruhe,
Kronenstraße Nr . IS .

Der allein von dem Herrn Fr . Marein , appr . Apotheker l . Klaffe in Ahrweiler , bereitete sogenannte
Maxein ' sch« Lebenswein wurde mir behufs Begutachtung in wohlversiegelterFlasche übergeben.

Ich habe in Folge dessen den Marein ' schen Lebenswein in meinem chemischen Laboratorium persönlich
einer sowohl qualitativen wie quantitativen Analyse unterworfen , und bin in Folge der erhaltenen Resultate
zu der Aussprache berechtigt , daß zur Darstellung dieses Präparates ein vorzüglicher Rothwein in Anwendung
kam, mit welchem Vegetabilien der besten Qualität , die schon längst in der Medizin als magenstärkend aner¬
kannt sind , in kunstgerechter Weise auSgezogen wurden . Dieser Wein ist daher als ein vorzügliches Wirkungs¬
mittel anzusehen und zu empfehlen.

Breslau , den 30. August 1868.
Der Direktor des polytechnischen Bureaus und chemischen Laboratoriums :

Z .r .21.

Gicht-Ableiter un- Gichtöl.
Bewährte Mittel gegen alle Arte» gichtischer und rheumatischer Leiden und Zahnweh , durch Hunderte von

Zeugnissen anerkannt und von Aerzten selbst empfohlen und verordnet :
Preis eines Gichtableiters . 52 kr .

, . Zahnsäckchensfür Kinder und Erwachsene . . . . . . 28 kr.
„

'/i Flacon « Gichtöl . 15 kr.
r, . . . 9 kr .

I ^ Vi Paquets Räuchermitrel . 24 kr.
» » Vr » do. . . . . . . . . . . . 12 kr.

von Herrn Sonntagh m Werchselmünde erfunden und garantrrt . Bei der Bestellung ist zu bemerken ,
welcher Theil des Körpers mit Gicht behaftet ist.

Auswärtige Bestellungen gegen Einsendung oder Nachnahme.
Hauptniederlage bei Th . Brugier in Karlsruhe , Kronenstraße Nr . 19 .
Zweigniederlage bei H. Friller in Heidelberg ._ _ Z .r .28.

Versteigerung von Lisenbahnban -Materiaiien
Dienstag de« 20 . Oktober , Morgens d Uhr , werden in Mannheim nächst dem Eisenbahn«Eisenbahnübergang

Bohrmaschinen, Bälge , Hämmer , eine

Federstahl, Gußstahl , Eisen,

Dienstag
an der Schwetzinger Straße , folgende Gegenstände versteigert:

1 ) Die Einrichtung einer größer» Schmiedewerkstätte, Ambose ,
große Richtplatte rc . ;

2) mehrere Parlhien Laschen , Schienenbolzen , große Hahnen , Hebeisen,
Kupfer, Komposition und sonstige Geschirre;

3) eine große Maschinenpumpe und mehrere kleine Pumpen ;
4) circa 1500 Stück Eisenbahnschwellenund Hölzer rc . ;

Nachmittags 2 Uhr :
Ein großes Magazin (Fachbau) und mehrere kleinere Bauhütten zum Abbruch.

Mittwoch dra 21. Oktober , Nachmittags 2 Uhr , werden in FriedrichSsrld nächst dem Bahnhof
1 ) Da « Wirthschastsgebäude der Baugesellschaftmit der Einrichtung , und
2) zwei Bauhütten , zum Abbruch versteigert. Z .r .18.

Z .o.474 . Karlsruhe .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Aus dem Nachlaß der Küfer und Weinhändler
Martin Dengler Wittwe werden im Geschäfts¬
zimmer de« Unterzeichneten, Waldhornstraße Nr . 30
dahier,

Mittwoch den 4 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaften der Erbtheilung wegen
wiederholt öffentlich versteigert :

Häuser und Gebäude .
1.

Eine zweistöckige Behausung mit großen
Kellerräumlichkeiten , Seiten - , Querbau ,
Schopf und aller sonstigen liegenschaftlichen Zugehörde,
in der Wald st raße Nr . 75 dahier, neben Chorsän¬
ger Wilhelm Bayer Ehefrau mrd Hofmusikus Schwarz
gelegen .

Schätzungspreis . 14,500 fl.
2.

Eine zweistöckige , in der Kronenstraße da¬
hier unter Nr . 16 , neben Abraham Millstätter und
Schuhmacher Josef Hutt gelegene Behausung mit ein¬
stöckigem Seiten - und Querbau und einer vollstän¬
digen Bäckereieinrichtung sammt aller sonsti¬
gen liegenschaftlichen Zugehörde.

Schätzungspreis . 10,500 fl .
Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen

bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.
Karlsruhe , den 10. Oktober 1868.

Großh . Notar
Karl Philippi .

Z .r.13. Bruchsal .
Kleider-Verfteigerung .

Die von Gefangenen mit mehrjähriger Strafzeit
eingcbrachten Kleidungsstücke, die sich nicht zu länge¬
rer Aufbewahrung eignen, werden

Donnerstag den 22 . Oktober d. I .,
Vormittags von 9 Uhr an ,

in unserem Fremdenzimmer einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , zu welcher hiemit eingeladm wird.

Unter den Kleidungsstücken befinden sich mitunter

ganz gute Anzüge, bestehend in Röcken, -Ks. ,
Hosen, Westen, Hemden, Socken , Sckuhwerk u

Bruchsal, den 10. Oktober 1868.
Großh . Zellcngesängniß-Verwalwng^

Z .p.990 . Nr. 2154. T r i b e r gs

Schwarzwald -Bahnbau.
Zur Herstellung eines Bahnwartshause - im

gieß beim Eingang des Eifenberg-Tunnel« -
wir nachstehend verzeichnete Arbeiten im
lichen Angebotes.

° ^

2) Steinhauerarbeit
3) Zimmerarbeit .
4) Schreinerarbeit
5) Glaserarbeit .
6) Schlosserarbeit
7) Blechnerarbeit
8) Tünchnerarbeit

Die einzelnen Arbeiten sind veranschlagt:
1) Grab - und Maurerarbeit zu . ItzZb fl. zz ^

" S fl. 25 ft
M ' Rsi
^ §- 22 ^

— 77 fl . g ^
3876 ^ 477-

Angebote können für Uebernahuw sämmtlicher
beiten sowohl als auch für jede einzelne gestellt n» ^ 7
und sind nach Prozenten der Voranschlag»?»«»«, zu
längsten« "

Donnerstag den 22 . d. M .,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stül,
portofrei und versiegelt , mit entsprechender AuffchM
versehen , einzureichen. ^

Soumittentm , die dcr Inspektion unbekannt sin«
haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeitund de» W
der erforderlichen Mittel vorzulegen. ^

Pläne , Kostenanschlag und Bedingnißhefft könne»vom 16. d. M . an sowohl hier als auch aus dem St
tionSburcau im Obcrgieß eingesehen werden .

Triberg , den 8. Oktober 1868 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion.

Grabendörfer .

Z .p.958 . Rastatt .

Staumcholz -Verkauf.
Die Stadtgemeinde Rastalt — Großherzogthnm S»dm — hat in ihren Waldungen folgende HollLNa .

und Nutzhölzer stehen :
3M Eichen I . Klasse ,
277 dto . II . ,

57 dto. III. .
288 Eschen I. ,
107 . II . ,
328 Buchen,

80 Ruschen,
27 Hainbuchen,
45 Erlen ,

welche sie auf Einmal oder in schicklichen Abtheil « »
zu veräußern beabsichtigt .

Die Hölzer werden den Kauflustigen durch den j,
der Vorstadt Rheinau wohnenden Waldmeister Ln »
mel vorgezeigt werden, und sind etwaige Lausn »
bote, getrennt nach den einzelnenHohsortimentoyin
rechnet auf badische Kubikfuße, spätestensbi«

Montag den 26 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

schriftlich und versiegelt , versehen mit der AnsschH
. Holzverkauf betr."

, bei dem BürgermeisteramtAM
einzureichen .

Rastatt , den 7 . Oktober 1868.
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r.
vdt. Bauer.

Z .p .997. Neufreistett . ( Dienstantraai
Die diesseitige erste Gehilsenstcllemit jährlichenMsl
ist in Erledigung gekommenund längstens bi» 11. Z»
nuar 1869 wieder zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikan«
oder Assistenten habe» sich unter Vorlage von Zeupch
sen an die Unterzeichnete Stelle zu melden .

Neufreistett, den 11. Oktober 1868.
Großh . Hauptsteueramt .

Frankfurt , 12. Oktbr.

Z .o .440 . Mannheim .
Gasthof-

Verfteigermng.
Herr Wilhelm Hillengaß

läßt wegen Uebersiedlung nach
Baden -Baden am

Montag de« 9 . November 18S8 »
Vormittags 10 Uhr ,

seinen dahier gelegenen Gasthof „ zum Europäischen
Hof" mit der darauf ruhenden Real - Schildgerechtig-
keit auf meinem Geschäftszimmer dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern; wozu hiemit die Steigerungs¬
liebhaber cingeladen werden.

Dieser Gästhos ersten NaugeS dahier , am Rheine,
in der Nähe der beiden Brücken , am Landungsplätze
der Dampfboote , am Rheinhafm und nächst dem
Schloßgarten gelegen , ist massiv von Stein erbaut,
fünfstöckig , enthält 84 Zimmer , Salons , große und
kleinere Speisesäle, Keller, einen Seitenbau , Remisen,
Stallungen , Hojraum und einen anstoßenden, gegen
den Rhem gelegenen Garten , Alles in bestem Zustand«.

Das Gebäude würde sich auch vermöge seiner großen
Räumlichkeiten und Lage sehr gut zu einer Fabrik, wie
zum Betriebe eines größeren Geschäftes eignen.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei Herrn Wil¬
helm Hillengaß zum Russischen Hof in Baden und
bei mir zur Einsicht offen.

Mannheim , den 28 . September 1868 .
Notar Issel .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

« .H-ff.
Oldnb .
Lrschw .

5°/ , Obligation .
4' / -°/ » oo . b. Roths.
4°/, do. do.
3' /, °/° StaatSsch.
3V,Vo Obligation
4'/-°/°Obl. b.Rothsch .
4-/» do.
3V-V- do.
4°/»ObttRthlr . ä105
5°/» Obligation . b. R.
4' /, °/° llährig .
4V,°/° V-jähng .
4»/o Ijährig
4°/, ^ jährig .
4°/° Ablös.-Ä. .
3 '/- do. .
5«/^Obl.bRths .ä105
4V-°/» Obl . b. Roths.
1°/ , do.
3' /.°/, do.
4' /, °/« Obligation
4°/, do.
3V»"/o do. v. 1842
4°/« Obligation
3V,"/o do.
4"/v Obligationen
3V,°/oObllb.R. ä10S

kvr vowpt.

95»/» P >

80»/» G.

85-/. G.
84 G.
86-/. G .
101-/, P .
96 G.
96-/. P .
89-/» G.
89-/» G.
90 P .

106V. G .
94V. P -
87' /« G.

94V, P .
86V» G.

90 G.
85V. P .

Luxbrg.

esterr.

Rußld .
Fftmld.

Jta

Schwz.

N .-Am

4°/oO.Fr. L28kr.b.R .
4°/» do. ä105kr . b. R .
5V» do. 1852 i. Lst.
5°/» do. 1859 ,
5"/» do. 1864 .
5°/o Met. v. 1865 V,
5«/, Nat .-A. 1854
5°/ , Mett-Obligat .
5«/,do . 1852C . b. R .
5"/, do. steuerst. 66
4V,°/o Mett-Obligat.
5°/» Ung . Eisenb^ A.
5°/« ObttinL . äfl . 12
4V-°/°Ob. ttR . ä105
4V-°/«Pfdb. ttSttä105
4V,°/oO. ttFr . ä28kr .
5°/,Lomb . l. S . b. R .
5°/,VmettC .b. R . «/ ,
4V-°/° O. ttR . ä105
4V,°/odo. ttLä12fl .
4V,V»Pjbf .üR . äi05
4V,°/° EL .i.Fr . ä28
4' /-"/ , Bern. Std .-O .
4«/, do.
5«/,Gf . Stt -O .Fr .28

l6»/ , Stt tt D . r. 1881
!6°/, do . r. 1882

kvr oompt.
MT
79 '/ . P .
59V. G.
61-/» b.G

52-/ . b.G.

5lV » b.tz

69V^ P .

78V. P .
101-/. G .
83 G .
71G .
86 G.

AnlehrnS-v- se.

83V. bez.
101»/» G.
96»/° G.
91 G .
101P.
73V. G.
77V, b-z .

Diverse Aktien, Msenbahn-Aktte» und Prioritäten .
3V, Frankfurter Bmck
3"/,Oesterr . Bank-Wim
5«/ , . Ered.A.ttO .W.
5V, Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
3«/, Bayer. Bank ä fl. 500
4»/,Psandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5V»Württemb .Pfandbr .b.R .
4»/ . Darmst. B.-A. ä fl. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 LH.
4°/,Luxemb . Bank-Aktim
Rhein -Nahe-Bahn Lbst . 200
TaunuSbahn -Aktien ä fl. 250
3V,°/oFrankf.-Han.-Eisnd.-A.
5V»Oesterr. Staat «-Sismb--A.
5»/Ästr .Süd .Lomb .Stt -E.-A.
5-/,Elifab .-B. fl. 200 pr.Stt »/»
5V« Siebend . E. B. steuerst.»/ ,
5°/o Böhnu-Westb .-Aktt fl. 200
5"/,FrLos .Pr .-Obtt stmerst.
bVoRud.- Eisnb. 2. Em. 200fl.
4°/» Ludwh.-Lerb . Eisenbahn
4°/o Nmstadt -Dürkheimcr

124 P .
777bcz.G
213 bez.
89V, b.G.

99'/ - P .
241V, G.
98 G.
99»/, G.

328 G.

264bez .
188V, bG
137' /, P .
65' /, G .
66V, G.
165V, G.
144 P .
157'/, G.
87 P .

4V,V«Pfl, .Marbabn bRoths.
4V,°/o Bayr .Ostbahn-Aktien
4-/, Heff. Ludwiasbahn
3»/ , Orster.St ^Ersnb^Prior .
3V°Oest.Süd .Sttu .Lom .EB .
3' /oLiv . E.D. LD . Fr . ä28kr .
5»/»ToSc . Centr.-Eisb^Prior .
4»/o Thüring . E.-St .A. 40°/»
4' / . ' /. Rhein-Naheb.Pr .Ob .
4V,Dmtsch .Phönir20 »/, .
Franks. LereälS-Kaffe
S' /Misabethbahn -Prior . ' / ,
5»/» do. nmeste Smiff. ,
5",^8LH .W^B.P .ttS .bR . .
5°/» Siebenbürger S .-B.-Pr .
5»/,Galz . SarlLdwb.PrD . «/,
5V,Schw«iz.C.P .bR . ä 28kr.
4V,V^ eff- Ludwig«b.-Prior .
4' /,V»Ludwh ^Brrb .Pr .-Obtt

106V. P .
125V. P .
133V. S .
52' /» P .
43°/» P .
30V« P .
45V. P .
82 P .
93 G.

74V, P -
73 G.
73 P .
71V. P .
83V, P .
102V» G.
94-/. bez.

88' /» P .

84V. P .

r
3V,°/oVrmß .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr.LbR . 54 ' -«»
Naff. 25-ftt-L. b. R. rSVö»
3°/,SttHmb . vck866
4°/oBayr . Präim -A.
4»/» Bad . b . Rochsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Grchess. 50flL. bR .

, 25fl. » , »
Ansb.-Gunzenh. L.
OestL50fttbH83S

250fl. . 1854
IOOfl .PÄ .1858
Ü00fl. v.1860»/,

, IOOfl. v. 1864
Schwed. RMr . 10L
Sard . 36Är ^LbR .
Mail . 45 -Fr .-L.bRMH ,

IW ' ,
M/ .

SZ
40V, L

142 '/, »
67
E - S-A
71 '/.»
SSL
11V. L

S4VÄ 'k.S .Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln

mburg
P,ig

London
Mailand
München
Pari »

, soäsor .
Wien k-v -

DiScoaw .

10S» s

S7V, ?
s4V,j
i«

84Sj

, doppelte ,
olttlO-stt^ tt . Sd
iand-Ducatt .

20-Frankenst. ." tt Sover . »
Ruff. Jmper . .

>peLillpst- -
AlttLsterr.2ür. ,
« aad-20r. .
Hh-Sildq ^gvi».»
D ll. in Gold .

Druck und Verla - der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri . Mt einer Beilage der Allgemeinen
stalt im Großherzogchum Bad» -
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